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Per « Verluste der Engländer (800
in Kämpfen in Deutsch -Ostafrika.

ihrem Vorgehen gegen den Suez
I nähern sich die Türken diesem auf
Atfernung von 30 Kilometer

Przemysl erleiden die Russen bei
Versuche, näher an die Festung heran
en, besonders schwere Verluste.

,nd hat es sich zu allen Zeiten zur Ee-
oßgarten 4 gemacht, andere Völker aufzuwie-

. m den Unfrieden zu fördern und im
«fischen zu können . Die Hetzpraktiken,
ttr im gegenwärtigen Krieg anwendet,
Wannt genug , als daß man sie auch nur

i mmerlii« Ein Wort nochmals kennzeichnen müßte.
9eiäi?i>kll! ist aber , welche reiche Erfindungs-

Engländer beweisen , wenn es gilt,
ch Märchen zu erzählen , und wie sie
«tzzwecken verarbeiten . Da auf den
n Kriegsschauplätzen der Vierver-
n Waffen wenig Glück hat, müssen

Ainde geschaffen werden und sei es
^fernen Südafrika . Das Wolffbüro
Hier dis neueste englische Hetzarbeit

rTimes " , die ja bekanntlich die Mut-
i Tedankens der Unterstützung der eng-
^roberungsgelüste auf Deutsch-Ostafria

!Buren ist, läßt sich durch ihren Be¬
ster aus Kapstadt unter dem 8. Nov.
I Herr Burton , der Eisenbahnminister,
deiner Rede in Natal , daß ungeheure
1 Mit Munition entdeckt worden seien,

^ »maraland verborgen gewesen seien,
ken hinreichend , 60 000 Mann auszu-
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Taten eines Unterseebootes.

Berlin . LS. Novbr . (WTB . Amtlich.)
Eines unserer Unterseeboote hat am

5. Novbr . an der nordasrikanischen Küste
den englischen Hilfskreuzer „Para " (6322
Tonnen ) durch Torpedoschuh versenkt und
am 6. November im Hafen von Sollum
die beiden mit je 2 Geschützen bewaffneten
engl .-agyptischen Kanonenboote „Prince
Abbas " (30V Tonn .) u. „Abdul Menem"
(45V Tonnen ) überraschend angegriffen u.
durch Geschützfeuer vernichtet. Dasselbe
Unterseeboot hat das Feuer eines be¬
waffneten englischen Handelsdampfers
zum Schweigen gebracht und dessen Ka¬
none als Beute heimgebracht.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

rüsten , ein Beweis seiner Ueberzeugung nach,
daß die Deutschen hofften , die Regierung der
südafrikanischen Union gänzlich zu besiegen,
unterstützt durch einen Aufstand . Sollte der
englische Eisenbahnminister der südafrikani¬
schen Union Burton wirklich eine derartige Er¬
klärung abgegeben haben und nur die Einbil¬
dungskraft des eigenen Berichterstatters der
„Times " hier tätig sein , so liegt auch jetzt wie¬
der eine unwahre Behauptung eines Mitglie¬
des der südafrikanischen Regierung vor , genau
so wie vor dem Ueberfall auf Deutsch -Südwest-
afrika , als Ministerpräsident Botha selbst im
südafrikanischen Parlament von einem An¬
griff deutscher Truppen auf südafrikanisches
Gebiet berichtete . Die Absicht einer Rede , wie
sie nach der „Times " Burton gehalten hat,
liegt klar auf der Hand . Es gilt , die Buren¬
elemente durch die Vorspiegelung deutscher An¬
griffsabsichten auf das Gebiet der Union dem
Wunsche der englischen Regierung zur Teil¬
nahme Südafrikas an dem Kampfe gegen die
ungebrochene Kraft Deutsch-Ostafrikas gefügig
zu machen . Wie wir zu der „Times " -Meldung
von zuständiger Seite erfahren , ist der deut¬
schen Regierung von Munitionsvorräten , wie
sie nach der Burtonfchen Erklärung in Deutsch-
Südwest gefunden sein sollen , nichts bekannt ."

Austausch von Sanitätspersonal
Berlin . 18. Rov . (W . T . B . Richtamtl .)

Am 25. September wurde inWindhuk (Deutsch-
Südwestafrika ) durch Provost Marshal fol¬
gende Bekanntmachung erlasten : Laut einer
Vereinbarung zwischen der britischen und
deutschen Regierung , muß das ganze Arzt - und
Sanitätspersonal ansgetauscht werden .Deutsch-
lond benötigt die Dienste seiner Untertanen.
Die britische Regierung ist gewillt , allen deut¬
schen Untertanen , die sichz. Z . in ihrem Macht¬
bereich befinden und welche in Arznei - und
Krankenpflege bewandert sind , zu erlauben,
dieser Bitte nachzukommen . — Alles deutsche
ärztliche und Sanitätspersonal auf der Akti¬
ven liste , das jetzt unter Parole steht und alle
diejenigen der Reserven , die in denselben

hin das heilige Schwert.
»«n von Karl August Rinck.
>Greihlein u.Co. G .m.b.H. Leipzig 1916.

»d er , auf das Esten wartend , in
"Würger Post " las , erschien in der
"Gaststube die mastive Gestalt des

trug die Soutane offen , sodaß bei
^itt eine der kolostalen Waden in
1 Strumpf sichtbar wurde . Die
Än*> Flaschen auf dem Büffet

vom schweren Tritt des
»n dem alles , von der klei-

auf dem kurzgeschorenen Bauern-
EJ® dem Stiernacken bis hinab zu

,Wn Füßen ein Uebermaß mühsam
^Männlichkeit schien, die das erste,
. Willen widersetzende Hindernis zu

drohte.
Maurice ", begrüßte er freund¬

en Wirt , ihm über den Schanktisch
pichend , in der die nicht eben kleine
. völlig verschwand.

1^ r» Franncois ", erwiderte der Wirt,
logleich das gewohnte Doppelglas

c?? eingießend . .Hescht als lang
warscht ? "

1 nfn* t0te ein  Faunslächeln. Rahe an
Msch herantretend, begann er mit

livn, . ntme: „en d>8cretion . . . im
Yito

^Kaiser fcho do ? "
schüttelte de Kopf. „Aber ich

»tn[ “m 5 Komme soll läd wer'n."
ihn mit fragendem Interests

.̂ ,bie Miene des Eurös noch ver --
“ J ne  kleinen schwarzen Luxaugen

Nachdem er seine dicken Lippen
lyluck Schnaps genetzt hatte , fuhr

Pjjt , tu 8318, der vom Urville , hat
^ grande röceptjon , mit Mu-
® t»tr° nneur ' un  dene Mädels un
’i im Meckerte Lied „Deutschland,

alles " studiert . . . und d'
^ vis zum Chateau hat 'r be-

7 ne  und Kränz . . . alors . ,

„Bon wem hescht' das g'wußt , tont ?a ? "
„Vom Komitee von der Ligue patriotique

Weescht, was ich feilerem gesagt Hab, dem
Laffont ? . . . Laffont , salle Kanaille , j 'avon8
lui dit , lunne mol , wann d'r Käser kommt
un 's is ä n Mann oder ä n dams d 'bonneur
uff de Bahnhof , nn 's werd ä n ?ban 80n ge-
sunge un 's wern ' nit lernt ä l‘heure all Kränz
un Fahne verbrennt , aloe8 komm i expr &s noch
emal retour ud schlag dir alle Knoche im
Leib kaput . Aber wann du die Trikolor '-
raushangst und Marseillaise singe lascht,
31058 kommscht an ' Dom ins Straßbourg ."

Der Wirt meckerte. Der Curö sah ihn
fast finster an und rief : „Und du e8pöce de
cbien , bischt als exactement so äner als wie
der Laffont . . . 'sch ganze Hus hescht Widder
voll von dene ? ru88i'en8 . . . alor8 ." Er
ballte die Faust , daß sie aussah wie einSchmie
dehammer . Der Wirt aber legte den Finger
auf den Mund und deutete mit einer diskreten
Bewegung nach dem Herrenzimmer , in dem
Berkheim saß.

Jetzt erst bemerkte ihn der Eurö . Die
Cache schien ihm ein wenig fatal . Er schielte
unsicher nach dem Fremden hinüber , goß den
Rest seinesSchnapses hinab u . promenierte dan
wie zufällig eimal lang durch den Raum , bis
hart an die offene Tür des Herrenzimmers.
Zum Schanktisch zurückkehrend , fragte er dann
unauffällig den Wirt etwas . Und der berich¬
tete flüsternd , was er von seinem neuen East
wußte , nicht nur aus dem Fremdenbuch , son¬
dern auch von seinem geheimen Besuch oben im
Fremdenzimmer . Dort hatte er auf dem Tii
ein Blatt voll Notizen gesehen . . . eb dien,
der Baron mußte was von der Regierung sein,
irgend ein hohes Tier , vielleicht gar ein Mi¬
nister . Und als der Curö das vernommen,
blitzet in seinem schlauen Bauernschädel gleich
der Gedanke auf : das da ist ohne Zweifel ein
Mann mit Beziehungen zur Obrigkeit , könnte
irgendwie oder irgendwann einmal Macht
über die gewinnen ; darum heißt es , ihn nicht
brüskieren . — Sofort promenierte er jetzt noch
einmal wie vorher durchs Zimmer , räusperte
sich an der Tür , so daß der Fremde von seiner
Zeitung aufsehen mußte , und machte ihm mit

e>nm süßlichen Lächeln eine Art Verbeugung.
Gegen seine Erwartung aber redete ihn der
Fremde nicht an , sondern erwiderte nur seinen
Gruß mit einem gmessenen Neigen des Ober¬
körpers.

„Ich bin da als Königlich preußischer Bot¬
schaftsrat in eine nette Gesellschaft geraten ",
belustigte sich im stillen Graf Berkheim . . .
Zum Programmachen just die rechte Umwelt ."
Doch aus den weiteren Reden des Curös mit
dem inzwischen eingetretenen Posthalter des
Dorfes hörte er , daß jener , offenbar mehr in
Politik als in Gott fanatische Seelsorger ein,
wenn auch nicht gerade distinguiertes , so doch
sehr geläufiges Deutsch sprach , ja sogar auf den
guten deutschen Namen Schulze hörte , den er
allerdings in ein „Schülstä " umgemodelt hatte.
Und es mutete Berkheim jetzt geradezu als ein
guter Witz an , wie das Schicksal den sich mit
Leidenschaft als Stockfranzosen aufspielenden
Mann äußerlich so ganz zum Prototyp eines
urgermanischen Herkules gemacht.

So wenig er aber auch den sich so politisch
gebärdenden Bauernsohn in der Soutane ernst
nahm , und so sehr er innerlich diese chauvini¬
stische Karrikatur belächelte , beschlich ihn im
Empfinden de Feindseligkeit , mit der hier die
Luft gegen alles Deutsche geladen schien, den
ncch ein Unbehagen , fast ein Gefühl von Heim¬
weh nach einem anderen , fernen Ort , weit drü¬
ben mit Märkischen , wo man ihn für die
Wochen seines Urlaubs erwartet hotte . Wa¬
rum war er nicht lieber dorthin gefahren?

Seine Gedanken wandelten jetzt dorthin:
nach Altenberkow , dem seinem Bruder gehö¬
rigen Familiengnt . Er dachte an Jsa , seine
Cousine . Hatte er sie durch sein Fernbleiben
nicht verletzt ? Hatte er mit diesem nicht wie
durch ein ablehnendes Rein alles zerbrochen,
was da zwar unausgesprochen , nur von Aeu-
ßerungen gegenseitiger Zuneigung zwischen
ihnen lebte , doch für Jsa durch die Dauer der
Johre aus Hoffnungen zur sicheren Erwar¬
tung hatte werden müsten?

Ein plötzliches Verlangen kam über ihn,
Jsas Bild zu sehen. Er stand auf und ging in
sein Zimmer.

Das Bild befand sich noch in dem Brief , mit
dem sie es ihm zu seinem letzten Geburtstag ge¬
schickt. Eine ganze Weile mußte er suchen, bis
er den Brief in den Tiefen seines Aktenkoffers
entdeckte.

Es war inzwischen fast dunkel geworden.
Aber er mochte sich nicht die Stimmung , in die
ihn der von leisem Heimweh begleitete Ge-
danke an die Heimat und Jsa versetzt und der
die weiche Dämmerung dieses Sommerabends
gleichsam die Lebenslust war , durch den grellen
Schein einer Kerze zerstören lasten . So trat
er an das noch matt erhellte Fenster und ver¬
senkte sich in den Anblick der lange nicht ge¬
schauten Züge des Mädchens . War sie schön?
— Nicht von der selbstbewußt lächelnden , sich
dem Auge aufdrängenden , durch tausend kleine
Künste geschickt gepflegten und unterstriche¬
nen Schönheit der Damen der großen Welt,
wie er sie mit all ihrer faszinierenden Anmut
in Erinnerung Petersburgs noch vor sich sah.
^sas Züge zeigten die Schönheit , die reine , an¬
mutige Linien im Verein mit dem Ausdruck
echter, stolzer Weiblichkeit geben , und dabei
etwas von der herberen Linie eines Willens

• 3 » war es nicht immer gerade dieser
Zug des Willens , diese Anfangslinie einer
werdenden Persönlichkeit gewesen , was ihn
von Jsa ein wenig fern gehalten ? Als ein
Mann , der selbst einen starken Willen und
das ihm von großen Verantwortungen aner¬
zogene Vedürfnts zu herrschen besaß , trug er in
sich ein natürliches Widerstreben gegen alle,
deren Persönlichkeit ihm einen Eegenwillen,
eine Störung der eigenen Machtgewohnheit
verhieß . In diesem instinktiven Prinzip der
Abwehr war er sogar so weit gegangen , daß er
3tt keiner der Frauen , zu denen er in näherer
Beziehungen gestanden,eine tiefere Zuneigung
Macht über sich hatte gewinnen lasten . Manche
Frau hatte er bald von sich gestoßen und sich
damit in den Schein eines gefühllosen Egois¬
mus gesetzt, wo ihn nur der innere Wider¬
stand gegen die Gefahr fremder Einflüste g««
trteben.

(Fortsetzu«, folgt.)
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Diensten stehen, verlassen ungefähr am 20.
Oktober Lüderitzbucht nach Europa DreFrauen
und Familien aller deriemgen .dre  transpor¬
tiert werden , werden heimgesandt nach einem
niederländischen Hafen für Deutschland auf
Kosten der Regierung der Union , sobald ein
Dampfer zur Verfügung steht. wenn mogUch
mit demselben Dampfer wre das Personal,
welches ausgetauscht wird . Alle Angehörigen
des aktiven Arzt - und Sanitätspersonals dre
fetzt unter der Parole stehen und alle Ange-

war wieder der Lutz, Herr FritzH > 1
Studentenwirt Rüder , Frau Vera AZ2ttrf 'Thermo  W rrT _ K

Dom Luftkrieg.

FBI u,u « - v „ - ■ le Ange- j be  Eletzt . Sachschaden ist nicht angerichtet
hörigen der Reserve in denselben Treusten
werden ersucht, Provost Marshal rn Wrndhuk

->„« ErNüruns abzugeben mit der An-iüiorr eine , ,
aabe ob sie verheiratet sind oder nrcht, wenn
sie verheiratet sind, ob sich ihre Frauen und
Familien im Schutzgebiet befinden wenn za.
Anzahl Namen und Alter ihrer Kruder.
Bezüglich der Versammlung in Lüderitzbucht
zwecks Abreise wird noch bekanntgegeben, wo
und wie sich die erwähnten Personen ernzu-
finden haben . Windhuk , 25. September . C.
W . Lavis . I . V. Provost Marshal . S . W . A
Schutzgebiet. Im Verfolg dieser Vereinba¬
rung sind 14 Sanitätsoffiziere , zwei Stabsapo¬
theker, ein Zivilarzt und 37 Sanirtatsmann-
schaften mit dem Dampfer „Lucre Woermann
von Lüderitzbucht nach England und von dort
niit dem holländischen Dampfer „Batavrer 3
nach Rotterdam gebracht worden , wo sie am
14 November eintrafen . Am 17. November er¬
folgte ihre Ankunft in Berlin . Die Namen
der 17 Sanitätsoffiziere usw. sind: Eeneral-
oberarzt Berg . Stabsarzt Wilde Summa.
Trommersdorff , Wolff . Greifer und Sasserath.
Oberärzte Kuhnle . Scholvien, Stabsarzt d. R.
Claus , Marinestabsarzt d. R . Heyn, Ober¬
arzt d. M Maehnz , Unterarzt d. R . Noell,

.Tsususbo re" Bad Hamburg v. d. frSfo_ __

« » d« . sE « « . Sb -« « «- ' » i _ . . . . . . . . . . . ,
unser Geschwader vollzählig und wohlbehalten j Rom , 18. Nov. (W. T. B . Nrchtamtl .) Mel - g t r. Therese W al d die aü-Z
eingerückt. j düng des Reut . Bur . Nach Berichten aus zu- und Herr Martin Haas  der Schölls

Flottenkommando . , verläßlicher Quelle sind in den letzten Tagen und sie spielten alle mit dem gleiche|
E ^ ber  Ancona " noch vier italienische wie damals hübsch und fern. Die *■£AI— ^ außer der „ , . ^ * mürben  fetzungen waren glücklich vorgenommen?

Dampfer durch Unterseeboot versen t - ^ in Helma Krähe  wußte eine ttl
Keine Zeitung hat darüber berichtet. Käthi auf den Plan zu stellen; ein cfyJ

he, Analia « und „Lusitania ". delberger Studentenmädel , das die Xa%,
Der Untergang » S . +T. frisch-lustig mitmacht und die Bieride^

London, 18. Nov. (W . T. B . Nlchta t .) ^ ergehen läßt , aber auch ein treue? -
Meid , des Reut . Bur . Ein Maschinist des g bus sein Liebesunglllck kaum verwindeni
sunkenen Kohlendampfers »Lusitania , *>« _ , spielte mit edler Hingabe und feinb
Dover ausgefragt wurde , erzählte : 4iis o e , tet  Natürlichkeit , und wir dürfen ihr.
erste Explosion stattfand , schien der Bug der , ^ hmen, daß sie, nach der schwierigen'

Rom . 18. Nov. (W . T . B . Nichtamtl .)
Meldung der Agenzia Stefani . Feindliche
Flugzeuge erschienen vormittags über Verona
und warfen einige Bomben ab. Ern Knabe

worden.
Belluno . 18. Nov. (W. T . B . Nichtamtl .)

Gestern früh erschien ein feindliches öster¬
reichisches Flugzeug über der Stadt und warf
fünf Bomben ab. Eine explodierte . Drei Per¬
sonen wurden leicht verletzt und kein Sach¬
schaden angerichtet.

Türkischer Bericht.
Konstantinopel , 18. Nov. (W. T. V. Nicht¬

amtl .) Das Hauptquartier meldet von der
Dardanellenfront vom 14. Nov.: Bei Anaforta
und Ari Burnu beiderseitiges Feuer . Unsere
Artillerie zwang ein feindliches Torpedoboot
bei Kemikliliman , dasMaterial bei Ari Burnu
zu landen versuchte, sich vom Ufer zu entfernen.
Bei Sedd -ül -Vahr konnte die feindliche Ar¬
tillerie am 14. Nov. trotzdem sie 8000 Grana¬
ten , Minen und Bomben gegen unseren linken
Flügel abfeuerte , keinen bedeutenden Schaden
anrichten . Am 15. Nov. schoß der Feind 3000
Bomben gegen unseren rechten Flügel ab. Er
Bomben gegen unseren rechten Flügel ab. Er
beschoß am Nachmittag heftig unsere vorgescho¬
benen Stellungen im Zentrum mit Land - und

„Anglia " wegzuschmelzen. Dre See war mit ^ p  urteilen , ihre Leistungen
Stücken vom Deck und anderen Trumm ^ie ^ ^ cr  ätzten Spielzeit bedeutendStücken vom uiw - - . ,
übersät . Die Besatzung des Kohlendampfers sah
die Soldaten an Deck kommen und sich wre zur
Parade aufstellen , um den Befehl zum Ern-
booten abzuwarten . Jeden Augenblrckwurde
der Schiffsteil , worauf sie standen, klerner^
Einige Verwundete sprangen rn dre See . Bre
Matrosen tauchten unter , um sto. û retten , h-
rend die Pflegerinnen halfen , dreVerwundeten
in die Boote zu bringen . Das Boot , rn dem sich
eine Pflegerin mit Verwundeten befand , er¬
reichte eben die „Lusitania , als unter drefer
eine Explosion stattfand . Trotzdem wurden
alle gerettet.

VW JXrWK*-)V iJU v-yvv
die in der letzten Spielzeit bedeutend
besiert hat . Eine recht gute Unterstützung
sie bei dem ebenso vorzüglichen Spiel de?
Heinz, Herr Paul W i e s e, der die tik^
zwischen Regierungssaal und Kneipe uhi
großen Gegensatz zwischen ernstem Lebe,
Studentenliebe schön zum Ausdruck bx
Den Dr . Jüttner des Herrn Otto Oj
kann man befriedigend nennen, den£
von Asterberg gab Herr Werner Bi!
recht schneidig und der Kellermann jg« i
Herr Georg Land  einen guten Vertief :
anderen Rollen waren durchweg gut, fiintliche 2i
hoben. Die Regie leiteteHerr Direktor St i 1896, we
ter in der altbewährten Weise. Bchy eine endgü
erfreulich war , daß man mit den Etüde haben. (D
nicht so sparsam war , wie bei der letzten Weidung,
ührung , die das Ganze belebten, wenn erhaltenI

ihr Gesang manchmal wähnen ließ, de Dinen ve
lauter erstsemestrige Füxe seien. pnufteit wi

Die Zuschauer ergötzten sich an dem 5Musterui
lichen Stück und an dem schönen Cpie! rz». d. E
kargten mit dem wohlverdienten Beifall, ibgehalten

* Kurhaus . Das Konzert der Kuck „ .
fällt heute Abend aus , dafür findet im
zertsaal ein Vortrog des Vereins für Äi

und Wissenschaft  statt . Die Km, 2 ' °or»
abonnenten zahlen nur den halben Eint

m« 1 M. ^
* Die Steuer « sind trotz der mehif̂ bringen

Aufforderungen von vielen noch nichtb, iWbring,
worden, sodaß die Ausgabe der, MW «„ letzter
erfolgen muß. tle Stütze

Weihnacht » - Paket ' -Sammlung. ! ^mtẑvon

amt d R Maehnz Unterarzt d. R . vloett, Marineartillerie . Sie brachte zwei Minen
Unterarzt d. L. I Suchier , Stabsapotheker pr  Entzündung und nahm die Beschießung
Leouis Stabsapotheker Paczkowski und Arzt 5 Uhr wieder auf . In der Zwischenzeit
- 1 <T 'irrtrmfRtlb nS Vtvn Ttttfon ßtttCö Ult 5Otto Ritter . Mit dem gleichen Dampfer sind
aus der Kapkolonie noch sieben Herren , meist
Geistliche und 12 Frauen und 10 Kinder über
England in Rotterdam eingetroffen und nach
Deutschland weitergereist . Wre von dem
Transportführer mitgeteilt wird , ist m den
nächsten Tagen ein weit . Transport der in der
Hauptsache Sanitätspersonal umfaßt , zu er¬
warten.

Österreich- ungarischer
Tagesbericht.

Wien . 18. Nov. (W . T . B . Nichtamtl .)
Amtlich wird verlautbart : 18. Nov. 1915.

Russischer Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert . V^im Aufräu¬

men des Schlachtfeldes von Ezartorysk ist erst
die volle Größe des jüngst errungenen Erfolges
zu Tage getreten . Der Feind hatte schwere
Verluste . Bisher wurden 2500 Ruffen begra¬
ben und 400 frische Gräber gezählt . Mehrere
Tausend Gewehre und große Mengen Muni¬
tion sind die Beute , die noch steigen durfte . Der
Gegner besaß am westlichen Styrufer vier hin¬
tereinander liegende starke Stellungen mit
Drahthinderniffen , Stützpunkten und Flankie¬
rungsanlagen . Ausgedehnte Huttenlager mit
Blockhäusern und großen Stallungen beweisen
daß er sich schon für den Winter eingerichtet
hatte.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Auch im Laufe des gestrigen Tages nahmen

die Italiener ihre Angriffstätigkeit nicht wie¬
der auf. Nachts versuchten sie schwache Vor¬
stöße gegen Zagora . am Nordhange des Monte
San Michele und gegen den Abschnitt südwest¬
lich San Martino ; alle wurden abgewiesen.
Seit heute zeitlich früh steht ELrz wieder un¬
ter heftigem Eeschützfeuer. In der ersten
Stunde fielen etwa 400 Eeschosie in die Stadt.
Der alte Stadtteil von Riva war gestern vom
Altiffimo her unter Feuer . Unsere Flieger
warfen Bomben auf die Kasernen von Bel¬
luno ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die Verfolgung macht trotz schwerer Un¬

bilden der Witterung gute Fortschritte . Nörd¬
lich von Nova Varos nähern sich unsere Trup¬
pen dem Abschnitt des Uvac. Der Ort Javor
ist in Besitz genommen. Südlich von Jvanjica
schoben wir uns im Raume um die Höhe Jan-
kov Kamien nahe an die Paßhöhen der Eolija
Planina heran . Deutsche Truppen sind bis
etwa halben Wegs Usce-Raska vorgedrungen;
während österreichisch-ungarische Kräfte von
Oll gegen den Idar vorgehend, die Kopaonik-
Planina am Weg nach Karadag übrschritten
haben . Die Truppen der Armee von Gallwitz
sind über das von den Serben geplünderte Kur-
sumlje südwärts vorgerückt.

Bulgarische Kräfte gewannen kämpfend die
Höhen des Rablan und den Raum südöstlich
davon

bis 5 Uhr wieder auf . In der Zwischenzeit
oriff der Feind den linken Flügel eines un¬
serer Regimenter im Zentrum an ; er wurde
leicht zurückgeworfen. Als . der Feind einen
Angriff auf die Front eines anderen unserer
Regimenter versuchte, kam er bis an unsere
vorgeschobenen Schützengräben, wurde jedoch
durch Flankenfeuer aus unseren benachbarten
Gräben und durch einen Gegenangriff vollkom¬
men von diesen vorgeschobenen Linien bis zu
den früheren Stellungen zurückgeworfen. Er
erlitt schwere Verluste.

An der Jrakfront beschoffen wir ein zweites
feindliches Flugzeug und erbeuteten es unver¬
sehrt. Auf dem Tigris versenkten wir einen
feindlichen Kriegsmonitor mitsamt seiner Be¬
satzung. Arabische Freiwilligen zerstörten

durch überraschende, gelungene Angriffe auf

Die U-Voote int Mittelmeer.
Basel 18. Novbr . (W .T .B . Nichtamtlich) .

Die Nationalzeitung " meldet aus Genua.
Heute trat hier eine Konferenz aller am See¬
handel intereffierten Körperschaften zu ammen,
um über die durch das Auftreten von Untersee¬
booten im Mittelmeer geschaffene Lage zu be¬
raten . Viele Dampfer sind nicht ausgelaufen.
Ab 18 November werden Handelsschrffe von
Kriegsschiffen begleitet werden.
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Die Rote-Kreuz-Konferenz.
Stockholm. 18. Nov. (W. T. B Nichtamtl )

Die Eröffnung der Rote -Kreuz-Konferenz is
wegen verspäteter Abreise der beiden ruffischen

d. - Senators A-bnz- w »nd
Herrn Markazow auf k>en 21. oder 22 Nov
verschoben worden . Prinz Karl wird als Prw
sident des schwedischen Roten -Kreuz-Verei
die Verhandlungen eröffnen und der frühere
Minister des Aeußern , Lagerherm . sie leiten.

Belagerungszustand in Westfriesland.
Haag , 18. Nov. (W. T . V. Nichtamtl .)

U. b°- den

iimgen uuv ——y , ; '
seren Informationen war das erbeutete Fmg-
,eug ein Farmanapparat Modell 1911 mit
einem 100 P3 . Motor und einer Gefchwindig-
]:eit von 90 Kilometern . Sonst nichts von
Bedeutung.

Fortschritte der Bulgaren.
Athen . 18. Nov. (W. T . B . Nichtamtl .)

Meld . des Reuterfchen Bureaus . Offizielle
Nachrichten von der Front fehlen noch, aber in
Zeitungstelegrammen wird die Lage der Ser¬
ben sehr ernst geschildert. Prilep soll von den
Vulgaren besetzt worden sein, die zwei Stun¬
den von Monastir stehen und eine umzingelnde
Bewegung ausführen . Die Lage von Mona-
'tir ist kritisch. Die Konsuln , außer dem fran¬
zösischen, sind nach Saloniki gegangen ; dort
hin sind auch die Archive gebracht worden.

Dom Seekrieg.

verhängt worden.
Brand in einem Militärdepot.

Bern . 18. Nov. (W. T. B . Nichtamtl .)
Laut Corriere della Sera " ist in der letzten
Nacht "im Militärdepot von Alessandrra ein
Brand ausgebrochen. Trotz der ,° fort einge¬
leiteten Löscharbeiten übersteigt der Schaden
eine halbe Million Lire . Große Bestände Woll-
nnterkleidung für die Soldaten sind verloren
gegangen.

Eine Bombenexplosion.

Berlin . 18. Nov. Der „Berliner Lokalan¬
zeiger" meldet aus Lugano : Im Treppenhause
der extrem-nationalistischen Zeitung „Gwr-
nale di Sicilia " zu Palermo explodierte ge¬
stern abend eine Bombe, die geringen Sach¬
schaden anrichtete . Der Vorfall hat besondere
Bedeutung wegen der nahe bevorstehenden
Rede des Ministers Orlanda.

Deutsche Entschuldigung.
Kristiania . 18. Nov. (W. T . V. Nichtamtl .) __

Meldung des Norwegischen Telegraphenbu-
reaus . Bezüglich der „Adendal ", die auf der —-
Fahrt ohne Ladung von Ellismore Port nach
Gaspe von einem deutschen Unterseeboot am
4. Sepember aufgebracht und versenkt wurde,
teilte das deutsche Auswärtige Amt der nor-

* Von Schloß Friedrichshof . Im engsten
Familienkreis wurde heute auf Schloß Fried¬

teilte das deutsche Auswärtige Amt der nor- 1richshof bie silberne nd^seiner Ee-
wegischen Gesandtschaft in Berlin mit . daß die ^ olf von Schaumb g-L PP Prinzessinifir Bedauern über die Ver - mahliN Prinzesiin -v .. ' .

Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabes:
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

'Wien . 18. Nov. (W. T. B . Nichtamtl .)
Nachtrag zum amtlichen Communiquö vom
18. November.

deusche Regierung ihr Bedauern über die Ver¬
senkung ausspreche und sich bereit erkläre , den
Schaden zu ersetzen, der den norwegischen Jn-
tereffenten erwachsen sei. Die deutsche Regie-
run schlägt gleichzeitig vor , zur Festsetzung
der Höhe des Schadens einen norwegischen und
einen deutschen Sachverständigen zu ernennen.

Reue Verhandlungen über den
„Lusitania "-Fall?

London, 18. Nov. (W. T. V. Nichtamtl .)
Reuter meldet aus Washington : Graf Bern-
storff und Staatssekretär Lansing hatten ge-
>tern eine einstündige Unterredung . Keiner
von beiden wollte sagen, was besprochen wurde.
Man deutete jedoch in amtlichen Kreisen an,
daß wahrscheinlich über den „Lusitania "-Fall
beraten wurde.

Ereigniffe zur See.
Heute nachmittag belegte eines unserer

Seeflugzeuggeschwader die Forts San Nicolo
und Alberoni , das Arsenal , die Flugstation
den Gasometer , den Bahnhof und mehrere
Kasernen von Venedig erfolgreich mit

Bomben.
Trotz des heftigen Abwehrfeuers und des

Die „Ancona-
London. 18. Nov. (W . T. B . Nichtamtl .)^VlIVVU, J.U. vvvv. V.w * * , ' .

Die „Times " meldet : Der italienische Dampfer
„Ancona " führte vier Millionen Lire Gold an

mahlin Prinzeffin Viktoria, geb. Priuzeffin
von Preußen , einer Schwester bes Kaisers , ge-
fcierb An der Feier nahmen teil Prinz und
Prinzessin Heinrich von Preußen , HerzWM
Charlotte von Meiningen und das Eroßher-
zogspaar von Heffen.

* Beförderung . Zum Leutnant befördert
wurde der Vizefeldw -bel Wilhelm F tsch « r.
Sohn des Herrn Kurvillenbesttzers Gustav
Fischer.

* Rote -Kreuz-Medaille . Von der Schwe-
srernschaft vom Roten Kreuz für das Allge¬
meine Krankenhaus sind Schwester Amalie
H 0 f st e t t e r und Emilie F e y h l feit Aprih
zuerst auf dem östlichen und jetzt auf dem suk^
östlichen Kriegsschauplatz in der Kranken - und
Verwundetenpflege tätig . Beide Schwestern
wurden nunmehr durch die Rote -Kreuz-Me-
daille ausgezeichnet.

* Personal -Nachrichten. Aus Anlaß des
Uebertritts in denRuhestand wurde dem Ober-

a  er . . . * _

lenken die Aufmerksamkeit unsim
nochmals auf den in diesem Blatt
lichen Aufruf . Mit dem Stempel des
Vereins versehene Kärtchen zum 1
der Namen der Spender sind bei
Kitz im Kreishaus erhältlich.

' Krieg »hilfe für den Kreis
veröffentlichen morgen einen
Spenden zur Kriegshilfe für
Lötzen, dessen Patenschaft die (
furt a . M . und der Obertaunus!
nommen haben , und hoffen geG^
recht viele finden , welche mitheW
Patenktnde zu seiner früheren Blu»
helfen.

F. C. Der leere Schweinemarkt
furt an . Am gestrigen Markt waren'
Schweine angetrieben , die glatt E
den. Die Preise hielten den Sta«
Montagsmarkt . Von berufener
dazu berichtet, daß von einer baue
rückhaltung der Schweine vom
folge der geringen Preise , die btt
Zeit bietet und die weit unter den
sen beim Verkauf durch denProbuze
nicht stattfinden kann, schon rm V
den Futtermittel -Mangel . Man
halb in Kürze bereits mit eintt
der Lage, also mit einer normalen
des Schweinemarktes . ;

F. C. Der hessische Bauern^
Friedberg eine gut besuchte
In derselben kam unter andttm
sche Kartoffel - VersolS
Sprache. Es wurde allgemein
manche Kreise bei vorübergeh
heit auf demKartoffelmarkt die
den Landwirt erheben , als wo
den Kartoffeln zurückhalten,
erzielt werden könnten. Außer
hierbei gelassen, daß fett^ex lU
len der Felder mit Brotfrucht 1 ,
Jahr Arbeiten dringlich wäre,
Aufschub vertrugen , da sonst dw^
nächste Jahr in Frage
Hätten die Städte Gespanne ^
schickt, so wären bedeutende »
früher auf den Markt gebraM
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Ancona " führte vier Millionen Lire Gold an ; rreoerrrrrrs 1« . -iat

f S “8" iTrffixf S ÄfTÄ )” « * 80 d-, « .Wafhrngton . 18 Nov (W T. V. Nichtamtl ) Rechnungsrat verliehen.Washington , 18. Nov. (W. T. -ö Jücqtamti .j tß {t ßIs  Rechnungsrat verliehen.
Meid - desReuterschen Bureaus ^ Der̂ amerrk̂ - j, * g „ lWustheater . Teilweise in der gleichen

dch die .Ancona " von einem Unterseeboot be- ^Besetzung wie vor nicht ^
schoffen worden sei. nachdem die „Ancona" gestern bei nahezu ausverkauftem Haus Wrb

ungehalten und das Rettungsboot ^ 11̂worden sei.
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^niit der Frost nicht mit feiner derben
' »fere Vorräte zerstört , mit denen wir

hauszuhalten haben.
Kiisterung n) der ungedienten Land-

' htigen, die in der Zeit vom 1. 1.
ll. Dezember 1897 geboren sind,

iw Militärpflichtigen der Jahrgänge
Lj früher, soweit eine endgültige Ent-

über dieselben noch nicht getroffen
jt statt

Mittwoch, den 24. November 1915:
^ Homburgv. d. d. H. und Kirdorf.
Donnerstag , den 25. November 1915:
lonberg, Friedrichsdorf , Königstein , Al-
,penhain Eppstein und Falkenstein.
^ Dillingen , Dornholzhausen , Ehlhal-
, Freitag, den 26. November 1915:

hach, Glashütten , Eonzenheim , Hor¬
nbach Kelkheim , Köppern , Mammols-
Menhain , Niederhöchstadt und Rup-
«n.
Samstag , den 27 . November 1915:
mrsel, Bommersheim , Oberhöchstadt
üftedten.

Montag , den 29 . November 1915:
jloßborn, Schneidhain , Schönberg,
ich, Seulberg , Stierstadt und Weiß:mann

t VertietD
veg gutm -mtliche Landsturmpflichtige des Jahr-
>irektor8t >1896, welche bei der Musterung im
üfe. Bch, eine endgültige Entscheidung nicht er¬
den Stube haben. (Das sind alle diejenigen , die
der letzte» Mdung „zeitig untauglich ", „ K Jahr
iten, wen» erhalten haben oder durch Krankheit
r ließ, ds Dinen verhindert waren , und dann
n. -mustert wurden .)
h an dm s Musterungsgeschäft wird in Bad
men Spie! uzv. d. H., „Nassauer Hof ", Unter
en Beifall, ^gehalten und beginnt vormittags

findet^ Ehe Gestellungspflichtige , müssen sich
eins für K, l̂mde vor Beginn des Geschäfts , also
l -e>i. Uhr vormittags im Hofe des Muste¬

rs rein gewaschen und gekleidet
!?kilesung und Aufstellung versammeln,

ildescheine und Musterungsausweise
^bringen.
Mitbringen von Schirmen und Stök-
M letztere nicht gebrechlichen Per
ilr Stütze dienen , ist untersagt.

>smuß von Alkohol vor der Musterung
»erboten.
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Mkserniihrung in Gefahr ? Das
Ausland, dessen Gerede über die

Mhungerung allmählich zu verstim¬
men hatte , scheint neuerdings wieder
jungen auf die Aushungerung be-

Wen und aus ihnen neue Zuversicht
Willen zum Durchhalten gegen uns
6 mehr und mehr kommt auch wie-
>Vertrauen auf die Wirkung einer

Einigkeit des deutschen Volkes zum
' Diejenigen , die wissen , wie die

Deutschland liegen , müssen sich mit
^ant fragen , woher unsere Feinde
aische Hoffnung haben, ' unser Nah-

. ^Versorgung gibt zu diesen Erwar-
Maen begründeten Anlaß und der
-deutschê verantwortlichen Jnstan-
rlrgaisation der Nahrungsmittelver-
Mmäßig einzurichten , noch viel
Äoher also die Hoffnungen unserer

der Hauptsache gründen sie sich
^wofität , die sich der deutschen Oef-

lreuerlich bemächtigt hat über die
Lebensmittelversorgung , -Vertei-

Ut Teuerung . Demgegenüber muß
Entschiedenheit betont werden : Es

g , t keine Veranlassung vor für das
hrk ne  Aushungerung zu befürch-
^ das feindliche Asland , auf unsere

8,Hoffnung zu setzen; die deutsche
— sichergestellt und voll aus-
^rb ? ^ on ^rch die deutsche Ernte.

r n:  Jedermann darf das Ver¬
den verantwortlichen Instanzen
das allerdings schwierige Ziel der

„Tasnuebote" Bad Homburg v. d. Höhe
Versorgung erreicht wird . Die neuen Schritte
der Reichsregierung berechtigen zu diesem Ver-
trauen . Unsere Feinde , die ihre Aushunge¬
rungspläne schon einmal zu den Akten gelegt
haben , werden sehr bald auch ihre neuen
Aushungerungshoffnungen zu Grabe tragen.
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Kurhaus Bad Homburg.
Samstag , den 20 November

Nachmittags von 4 Uhr Konzert in der
Wandelhalle.

Leitung : Herr Konzertmeister C. Wünsche.
1 Fahne vor ! Marsch Eilenberg
2 Czokonay -Ouverture Keler -Bela
5 . Wiegenlied Brahms
4 . Potpourri a . d . Optte . Der Bettelstudent

Millöcker
0 . Himmelsangen . Walzer Waldteufe
6 . Gartenständchen Meyer -Hellmunc
7 . Romona . Intermezzo ^ Johnson

Abends 8 Uhr:
im Konzertsaal:

Leitung : Herr Konzertmeister W . Meyer
1. Hindenburg . Marsch Büttner
2 . .. Ouvertüre zur Op . „ Das Glöckchen des

Eremiten " Maillart
8 . Nocturno gitt
4 . Fantasie a . d . Op „ Herodias “ Massenet,
5 Ouvertüre z. Op . „Indra “ Flotow
6. Winderstürme . Walzer Fucik
7 . a . Volksliedchen , b . Märchen Komzak
8 . Fantasie üb . mexik . Melodien Moräne

Aus der Nachbarschaft.
Eovzeuheim , 19 . Nov , Die goldene Hoch¬

zeit feiern heute der Landwirt und Wagner
meister Johann Jakob Burk  und seine
Frau Elisabeth , geb . Schäfer . Der Kaiser
ließ dem Ehepaar die Jubiläums -Medaille
überreichen.

Crouberg i . 19 . Nov . Bei der am
Dienstag stattgehabten Wahl eines Kreis
tag » Abgeordneten für Cronberg wurde Herr
Bürgermeister Müller . Mittler von dem Ma¬
gistrat und der Stadtve -ordneten Versamm¬
lung einstimmig wieder geckählt.

FO Ans Rheivhesse « , 18 . Nov . Der Ar¬
beiter Jlkam aus Hahnheim hat 5 Söhne
unter den Fahnen stehen . Von diesen haben
bereits drei den Heldentod gefunden . Nun
traf die Nachricht ein , daß auch der vierte
Sohn eine schwere Verwundung erlitten.

Kassel , 18 . Nov . (Prioatmeldung .) Wie
der Jahresbericht der Landesversiherungs-
anstalt Hessen-Nassau ergibt , hat sich trotz
des Krieges da » Vermögen um 5 200 073 .65
Mark vermehrt . E » betrug am Schlüsse des
R chnunz . jahres 1914 78973 736 .49 Mark.
Von der freiwilligen Ehrengabe an die Hin.
terbliebenen der infolge des Krieges ge.
torbenen Mitglieder im Betrage von 200 000

Mark waren bis Ende August 179 755 M
au,bezahlt.

Allerlei.
8.H . Das Jubiläum eines Zei-

tungs - Cafös. (Unber . Nachdr . verb .)
Der Siegeszug des österreichischen Eaföhaus-
wesens durch das Deutsche Reich ist bekanntlich
kurz nach dem Abschluß des Frankfurter Frie¬
dens im Jahre 1871 durch den Caföhausbe-
itzer Bauer aus Wien eingeleitet worden . Er
chuf in Berlin das gleichnamige Caföhaus,
>as ihn zum mehrfachen Millionär machte und
ihm gestattete , die berühmten Anton von
Werner 'schen Wandgemälde als eine Sehens¬
würdigkeit ersten Ranges in diesem anbringen
zu lassen . Nach seinem Tode führten seine bei¬
den Söhne das Geschäft fort , das inzwischen
nebst vielen anderen ähnlichen Unterneh¬
mungen , wie Cafö Krazler , dem Restaurati¬
onsbetrieb des Zoologischen Gartens in Ber¬
lin , dem Zentral -Hotel und anderen großen
Gasthöfen zu einer Gesellschaft m . b. H. ver
nigt wurde . Aber auch in Hamburg , Köln,
Leipzig,Dresden und anderen großen deutschen
Städten schufen Wiener Caföhausbesitzer ähn¬
liche große Unternehmungen , die sich vor allem
dadurch auszeichneten , daß sie ihreü Gästen
eine reichhaltige Auswahl von Zeitungen

der Wiener Gemütlichkeit auch in das rege ge¬
schäftliche Leben und Treiben der deutschen
Großstädte verpflanzten . Vom CafS Bauer
in Berlin ist es bekannt , daß es wohl die
größte Auswahl von inländischen und auslän-
drschenZeitungen und Journalen aufweist . An
zweiter Stelle steht das von dem Oesterreicher
Peter Peböck im Jahre 1881 in Dresden ge-
gründte Cafö Central , dem wenige Jahre spä¬
ter das ebenfalls am Altmarkt belegene Eafö
Metropol angeschlossen wurde , sodaß beide
Casöhäuser zusammen heute den altberühm¬
ten Dresdener Altmarkt beherrschen und zu
einem Wahrzeichen der sächsischen Residenz ge¬
worden sind. Aus den bescheidensten Anfängen
heraus entwickelte sich das Peböck 'sche Unter¬
nehmen zu einem Cafähaus ersten Ranges , das
heut nach 25 Jahren des Bestehens sein Ju¬
biläum feiern darf , und zu dessen Gratulan¬
ten auch die deutschen Zeitungen gehören , die
im Lause dieser 25 Jahre mit dazu beige¬
tragen haben , das Dresdner Cafshaus zu einer
Stätte nicht nur der Erholung , sondern auch
der Weiterbildung unzähliger Tausender zu
gestalten.

— “« euungs >ll)wierige Ziel oer j eine ------
ln und schnellen Organisation der ! aller Länder boten und dadurch einen Hauch

Herrschaftliche

Literatur.
Oesterreich -Ungar « i » Weltkrieg . 2 . Son

derband von „ Um Vaterland und Freiheit"
herausgegeben von Max Bauer,  mit einer
Einleitung von Walther Stein  und einem
Vorwort von Major a . D . Ernst Mor ah t

Band , 1.—30 . Tausend , kart . 2 — M,
geb . 2 .80 M . Verlag Hermann Montanu »,
Siegen , Berlin , Leipzig . In die sieggewohnte
Reihe der Montanus Bücher tritt w ederum
ein neuer Band , lleberall wo im Osten
Deutschlands Söhne gekämpft , haben schwarz
gelbe und grünweißrote Fahnen mitgestritten.
Deshalb darf in dem großangelegten Kriegs¬
werk „ Um Vaterland und Freiheit " Oester
reich. Ungarn im Weltkrieg nicht fehlen.

Die Montanusbllcher erreichen Ende
dieses Jahres eine Gesamtauflage von 400 000
Exemplaren . Wir können diese Sammlung
und vor allem den obigen Band über den
Oesterreich -Ungarischen Krieg auf das wärmste
empfehlen

„Die fleißigen Kinderhände " , Anleitung
zur Herstellung von Kinderarbeiten nach den
Erztehungsprinzipien Friedrich Fröbels von
Hedwig Seidel . Reich illustriert . Preis 60
Pfg . Verlag der Jaeger ' schen Verlagsbuch¬
handlung in Leipzig und Berlin.

Ein ausgezeichnetes Anleitungsbuch , das
Müttern und Kindern gleichviel Freude be¬
reiten dürfte . Manche Mutter wird sagen

Gott sei Dank , daß ich so etwas in Hän¬
den habe , denn nun weiß ich, wie ich meine
Kleinen beschäftigen und anletten kann.

Ein Fachmann unternimmt es in den
neuesten Heften 48/50 von Bongs illustrierter
Kriegsgeschichte „Der Krieg 1914/15 in
Wort und Bild " (Deutsches Verlagshaus
Bong L Co ., Berlin W 57 , wöchentlich 1
Heft zum Preise von 30 Pfg .) an der Hand
eines Planes von London den letzten Luft-
chiffangriff ausführlich zu schildern und
bringt des Neuen und Interessanten unend
lich viel . Ein sehr wirkungsvolles Bild des
Marinemaler » Professor W . Stöwer unter-
iützt das geschriebene Wort aufs vortreff¬

lichste. Der Teil „Der Krieg in Einzeldar.
tellungen " enthält viele interessante Artikel.

Auch hier war der Verlag bemüht , durch
interessante Bilder ein anschauliches Bild
des Krieges zu geben . In dem ersten Te >l

Die eigentliche Kriegsgeschichte " beginnt
der sehr gut unterrichtete Wilhelm v. Massow
an der Hand authentischen Materials die
Beschreibung des Mai Feldzuges , welcher
mit der Befreiung Galiziens endigte . Reiche
Beigaben von Schlachtenbildern , Karten,
Ansichten , Porträts der führenden Feldherrn
ind eingestreut . Die beigefügten , vielfar-

Ingen Kunstblätter werden sicherlich hochwill^
lommene Gaben sein . Wir versäumen des¬
halb nicht , unsere Leser auch auf diese Hefte
des überaus interessanten , von einem statt,
lichen Stabe erster militärischer Schriftsteller
und Künstler bearbeiteten Werkes über den
Krieg 1914/15 hinzuireisen

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöserkirche.

Am 24. Sonntag nach Trin ., den 21. November

Dormlltogs 9 llhr 4g Min, : Herr Dekan Holz-
hausen . (Mach . 25, i— 13) v 3

Vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst . Herr
Dekan Holzhausen . Allgemeine Katachese.

Nachmittags 2 Uhr .0 Min : Herr Pfarrer
Wenzel . >Offenbarung 14, 13.)

Nachmittags ö Uhr 30 Min . : .Gedächtnis-
fbier sur auf dem Felde der Ehre gefallene«
Gemeindemitglieoer . Herr Dekan Holzhausen

Mittwoch , den 24 .Noo . abends 8 Uhr 20 M :
Kirchliche Gemeinschaft im Kirchensaal 3.

Donnerstag , den 25 . November abends 8 Uhr
10 Min : Kriegsbetstunde mit anschließender
Abendmahlsfeier.
Gottesdienst in der evang . Gedächtnis Kirche.
Am 25 Sonntag nach Trinit .dcn | 21 . November,

Vormittags 9 Uhr 40 Min . Herr Pfarrer
Wenzel.

Telegramme.
Letzte Meldungen

Großes Hauptquartiere , ig . Nov . 1915 . (W.
T . B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Artillerie - und Minenkämpfe in und bei

den Argonnen , sowie in den Vogesen.
Ein deutsches Flugzeuggeschwader griff eng¬

lische Truppenlager westlich von Poperinghe
an.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Balkan -Kriegsschauplatz:

Bei den gestrigen erfolgreichen Verfolgungs¬
kämpfen wurden rund 5000 Serben gefangen
genommen . *

Oberste Heeresleitung.

1= 0 =

Besuchskarten,
:: Geburts -, Verlobungs -, ::

Hochzeits - u. Traueranzeigen , *

:: Vereinsdrucksachen ::

Alle Geschäftsdrucksachen

Postkarten , Briefbogen , Brief¬

umschläge , Preislisten,

Rechnungen , Quittungen , Ge-

:: schäftskarten u. s . w . ::

: liefert in geschmackvollster :

Ausführung ein- u. mehrfarbig

billigst die

tu-

„Taunusbote“-Druckerei
Audenstraße 1 : : Telefon Nr. 9.

Verwendet

»Kreuz -Pfennig“
Marken

•uf Briefen , Karten usw.

33om Dienstag,den  16 . bis Sonn
ta g,  den 21  November findet im Saal«
Elisabethenstraße 19a die Verkündigung
des 423

Evangeliums
durch Herrn Schlossermeister S ch l e i |
aus Triebes statt.

Jedermann ist freund ! eingeladen.
Anfang : Dienstag , abends 87 , Uhr,

Mittwochs , nachmittags 4 und abends 8
Uhr , Donnerstag und Freitag 8 1/* Uhr
<Samstag keine Versammlung ), Sonn¬
tag nachmittag 4 Uhr und abends 8 UH1

. Schöne

llrdenwohnung
>ju vermieien.

Fröhlichstei» Nach ' .
^u >finstraße 81 .

a “ ® oD ' iunß
e M vermieten.

Müblberq 14.

.J ’Nüofinunq
** Zubehör z. verm.

19.

^ ^ r -Wlwliuilsf
\ o’btw ?der ohne Werk.
m ^äter zu vermieien.

< homasstrafie 10

Ml um Küche
^mieten . 3056 a

^enstraße 11.

Klliskk Frikdrich-Promenade 19
4 Iimmerwohnung im 1. und
2 . Stock mit Balkon und samlichen
Zubehör zu vermieten . Zu erfragen
3589a ) Elifa bethenst . 14 . part.

Schöne

3 Zimmerwohnunq
im 1. Slock Seitenbau zu vermieten

Zu erfragen Karl Färber,
4085a Löwengasse Ha.

Kleinere Wohnung
2 Rimmer , Kammer , Küche, Gas.
Wasser und allem Zubehör soso, t
zu vermieten . ^

Dorotheenstraße . 21/23

5̂ *1eine

2 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten . (3175a

Dietigheimerftr . 13.

Wohnung
6 gimmer mit Küche, Bad u
allem Zubehör Lm 2. St . zu
vermieten . ' (3793a

Kaiser -Friedr -Promen . 24.
Schöne

4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör , freie Lrqe direkt
gegenüber dem Kurhaus sofort zu
vermieten . 4115a

Näheres I . Fuid.

Schlafstelle
zu vermieten (3176 a

Dietigheimerstr . 13.

Wohnung
3 Zimmer mit Zubehör zu vermiet.
3305a Fe >dinandsanlage 21 .

Uahliniigklifuiikrillietkil
I. Etage

S Zimmerwohnung
Bad , Balkons , Elektrisch , Gas nebst
Zubehör ab 1 . Januar oder 1.
April zu mäßigem PreiS ; (4123a

Parterre 6 bis 7 gimmer
Bad , Terrasse , Vorgarten , Elektrisch
Gas nebst Zubehör , ab 1 . Januar
oder 1. April.

Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von

H . Kleindienst,
Landgrafenstr . 12 . Telefon 782

Mansardenwohnung
Zwei Zimmer und «rüche, elektrisch
Liebt, Wasser und allem Zubehör
zum 1. Januar 1916 zu v rmieten.
3702a Löwengasse 9 .

Ein Laden
und eine Wohnung im 2. St.
zu vermieten vom 1. Januar ab

Metzgerei Gemmrig,
Louisenstraß 45.3670a

Schöne 4 ,̂ immerwoh nung
mit Bad , Balkon und Loggia zu
vermieten . (3014a

Zu erfragen
Lou ' senstraße 132 b im Laden.

1 gut möbl . Zimmer
für dauernd zu vermieten.
^622 «) Schwedenpfad 14.

Ebsabetdenstraße 32
sind gut und einfach möbl . Zimmer
zu vermieten . (4027r

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . 3668a

Höhestraße 2 part.



IauHU *böte“ « atz Homburg , tz. &&
19. N,,„

Bekanntmachung.
Die Musterung a . der ungedienten Landfturmpflichtigen

die in der Zeit vom 1. 1. 1837 bi. si . 12. 1897 geboren sind,
b der Militärpflichtigen der Jahrgänge 1895 und früher,
soweit eine endgültige Entscheidung über dieselben noch
nicht getroffen ist. findet für Bad Homburg v. d. Hohe
mit Stadtteil Kirdorf

am Mittwoch , den 24 . November 1915
vormittags 8 Uhr

,md iür die sämtlichen Landsturmpflichtigen deS Jahrganges 1896 . welche
bei der Musterung im Juni eine endgültige Entscheidung nicht erhalten
b°d. » da- sind Mtjtnijra . di, bi, « n.Ich-idn» , Mi , m-wu- ttch,-

, / Jahr - zurück erhalten haben oder durch Krankheit am Lrichemen ver.
hindert waren und dann nicht gemustert wurden.)

am Montag , den 29 . November 1915
vormit . 9 Uhr dahier im .̂.Nassauer Hof ' Am Untertor 2

ftfltt  Sämtliche dabier sich aufhaltende Gellellungspflichtige werden hier¬
mit aufg. fordert sich rein gewaschen u»d gekleidet zur Musterung zu stellen.
-Die ^ Gestellungspflichtigen baden sich eine Stunde vor Beginn der

zu versammeln.
Anmeldescheine und Musterungsausweise sind mitzubrrngen.
DaS Mitbringen von Schirmen und Stöcken, sofern letztere nicht

gebrechlichen Personen als Stütze diene«, ist untersagt.
Der Genuß von Alkohol vor der Musterung ist streng verboten.
Störungen des AuShebungSgeschäft«, sowie der öffentlichen Ruhe und

Ordnung aus^dem Marsche und in der AushebungSstatwn sind be. strenger
Strafe verboten. 1

Bad Homburg v. d- Höhe, den 16. November 1915.
Der Magistrat II.

Regelung der Herstellung der Brotkarten.
Die Herstellung von 14 000 Brotkarten für die einheimische Be.

völkerunq und 600 Fremdenbrotkarten alle 14 Tage soll vergeben werden.
Schriftliche verschlossene Angebote mit der Aufschrift .Brotkarten'

sind bis zum 24 . Nov . vormittag« 11 Uhr auf dem MagistratSburo
Zimmer Nr . 10 abzugeben und werden im Beisein der etwa erschienenen
Anbieter geöffnet werden.

Bad Homburgo. d. H.. den 16. November 1915. 4141
Der Magistrat.

ein

Samstag trifft ein großer Posten
frische Fluß- und Seefische

Chr. Psafsenbach. *«,««<>•>

Diseonto-üesellscliaft
Hauptsitz Berlin

Kapitalu. Resarven rundM420 *000000
Berlin, Antwerpen, Bremen, Essen, Frankfurta. M.,

London, Mainz, Saarbrücken,
Cfipenick, Cüstrin, Frankfurta. 0., Höchsta. HL,

Homburg  v . d. H.. Offenbacha. M., Oranienburg,
Potsdam, Wiesbaden,

Hamburg: Norddeutsche Bank in Hamburg
Köln: A. Schaaffhausen’scher BankvereinA.-fi.

Uebernahme \ on Vermögensverwaltungen.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung auf
längere und kürzere Termine.

Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reisescheck*.
Vermittlung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.

Zweigstelle i

Bad Homburg » Kurhausgebüude.

1728)

Preise für Herren - Bedienung.
Rasieren 20 Pfg . Haarschneiden 50 Pfg.
Bartschneiden 30 Pfg . Kopfwäschen 30 Pfg.

Preisermäßsignng bei Karten zu 10 Nummern

Karl Kesselschläger,
1866]

PribnaibtôakctSammiuiig.
^Der diesjährige Weihnachtsplan ist bereits bekannt gegeben:

Alle im Korpsbezirk des 18. Aimeekorps aufgestellten Trupps
ohne Ausnahme erhalten die gleichen Gaben:

ßM- je 100 Mann eine Einheitsliste,
die von uns bereits zur Absendung gelangt sind.

Außerdem sollen einige Tausend Verwundete in den Lazaretten der
schiedenen Kriegsschauplätze mit

Einzel -Paketen .  '
versorgt werden . Und auch sonst wird eine große Anzahl von Emzel-Pak
benötigt zur Verteilung an alle

unversorgten Mannschaften unterwegs
und zur Versorgung von Truppenteilen , die in

weniger wohlhabenden Gegenden
beheimatet sind als unser 18. Armeekorps.

igebuch
atet sind als unser 18. Armeekorps . ^ . , f . ^ t des
2Btt sind gern bereit , wie im vergangenen Jahr , kleine Pakete ohih

«ertönttcke Adresse zur Weiterbeförderung entgegen zu nehmen 1 j
^ D? Pakete sollen zwei oder drei Gegenstände , etwa in folgender g»
sammensetzung enthalten:

Ziehharmonika
Taschenmesser
Taschentuch

Kerzen
Pfeife
Tabak

Hosenträger
Taschenlampe
Zigaretten

Zigarren
Konserven
Briefmappe

Handschuhe
Pfeife \

Tabakbeutel
--

Hemd
Seife
Kamm

Kochapparat
Tee

Schokolade

Schal
Harmonika
Briefpapier

Spielkarten
Keks

1 Buch

Muff
Konserven

Kerzen

m englisck

aktt, die
NI mit 8
«i anzurich

Ed innen mit dem Namen der Spender uni> Sntzerlch m.t einer Snh»,,!.
nabe verleken lein. Mi dem Stempel des B ° t ° rland >,ch ° n Fr ° . ,>
° ° reins  oersehene Kärtchen zum Aussiillen der Namen der Spende-„OM ßrptshaus in Empfang genommen werden.

Der Rest des uns überwiesenen Geldes für die Normal -Kisten wird
aleicken Zweck verwandt werden.

Die Pakete werden uneröffnet ins Feld befördert , und an noch
versorgte Mannschaften verteilt.

Wir bitten , die Pakete bis Donnerstag , den 25. Novbr . im Kreich

abzuliefern . $ re {gf om tt ee>  _
Der Zweigverein vom Roten Kreuẑ

Der Vaterländische Frauemmein. ^

Rehe

Rehrückenanschnitt

in größter Auswahl

Rücken, Keule, Buge,
Ragout , ganze Rehe

äußerst billig.

Psafsenbach.
Hirsch im Anschnitt.

Zum lott
In Kränzen empfiehl

Heinrich giM
Abzuholen an der Üeid“

i Ziehung bereits4. Dezember 1915 mm
Strassburger 1 Mark

Vorteilhaftes Angebot
in

Schuhwareu
gesucht

Tüchtig«
Fahrbul

mtliche,
illingen b-
jiitlenen
)sch-ungl
md mitt

größer^
mit oc
äußeist,

itau schr,
burchbrr
«PS UN
Karde.'
lutigen
am A

Plötzlic
>a 15
Mitt.
auf, i

macfchi
, nehii
diese

und sti
. Dami
lümlichr

>rm noci
kehrenj
ischützer

EiSv

Ein btsscres

Geld-Lose in._ _ 30 Pf. extra
I aus verschied. Tausend, ffl U

iB empfiehlt und versendet IU Hl.Gust.Pfordte,Essen
Auch zu haben in allen durch
Plakate kenntl . Verkaufs¬

stellen.
<M

Männer
Holzschuh, Leder mit 2 Schnallen,

mit und ohne warmes Futter
M 4.75 pro Paar

HauspanUffel mit Fleck M 2 P. P.
Frauen

Schnürstiefel mit Lackk. M 9.50
Halbschub . » M 8.50
braune Lederpantoffelm. Fl M 4 50
imit . Kamelhaarschnallenft. M 3.50

„ , „ Pantoffel M 2 —
Filzpantoffel M 1.25

solange Vorrat reicht
empfiehlt

Schuhlager
Karl Bickel

Rind 'sche Stiftsgaff « 20.

für leichte HiuSardeit
Familie , die auch
hat . sofort gesucht. ^lbst'
der Geschäftsstelle

Mul

nichts
« aus d

aus d
leiteten

den i
r! 1 ? eißbchreibei
/lichkeit
Pmt d!

„ durchbl.
aber

mini . Alrers sucht 4  jj der
vv>mittag», BertramnP" °
Büro Beichäfligung u-'dKunden r
G .fl Off. unter A-
Geichastsst. lle dS Bl

beseitigt sebuell uud sobrnerzlos
Or. OuNeb's Warzenzerstörer,

ä Fl . 30 Pfg.
Bei Rofl. Otto Volta , Drogerie.

Moderne 4078a

2 Zimmerwohnung
II Stock mit Küche, Bad und Ver¬
anda per 1, April zu vermieten.

Zu erfr . Dietigheimerstr . 24.

Louisenstr . 87 , Telefon 317.

für Die Frtevrich Nachmann

Moderne (4018
3 Zimmerwohnung

im I . Stock mit Fremdenzimmer,
Küche, Bad und Mansarde umstände¬
halber per 1. April zu vermieten,
Zu erfr . Dikligheimerst, 24.

2—3 Zimmerwohnung
von ruhiger Pertie fofort AN mieten
gesucht. G' fl. Offerten an die « e.
fchäftSstelle dS. Bl . u, K, 4141.

Moderne
4 Zimmerwohnung

II . Stock mit Küche. Bad u. Man¬
sarde, Erker und Veranda umstände,
halber per 1. Z>n bezw. 1. April
zu vermieten. Zu erfragen
4078a ) Dietigheimerstr, 24.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör möbl. oder unmöbl.
sofort zu vermieten. (3639a
Alexander Götz Vluckenfteinweg 26.

30 Elisabethen!« >1

ist der Hinterbau
2 großen Zimmerw
hör evl. auch möblm
mieten.

Eine kleine
zu vermieten im 3
F . L. Lotz, Lou.sk

Schöne « ur

lütter , |
Eugenen
4peditie
lgiens

daß
?Ng sehr
Ilster m
Ifenbaru
°nblicklick
k/uch dn vermr
!>ngen i
Leitern

2-Zimmer-Ä»
sofort zu vermieten-̂

Näheres Rath^ ^

ObergaD
schöne IweiziM^

mit Zubehör, Ga«,
mieten.

Nlnen

2
sofort zu vermies

Louisens
I 8» erir . DlkNgheiaerit , 24 . euexanver , ffl ,
;ilt bcm ifr d»; v .uck unb Ctrtoa G-tzudr. « u^ otadiml Bad "

\t
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